
Protokoll der 133. Jahreshauptversammlung  des Alpenvereins Montafon am 5. Jänner 

2017 um 19:30 Uhr im Pfarrsaal Schruns  (Sternesaal) 

 

1. Eröffnung 

 

Dieter eröffnet die Versammlung und heißt im Besonderen die Ehrenmitglieder, sowie die 

Ehrengäste Andi Schmidt (Obmann AV Sektion Vorarlberg), Martin Netzer (Bgm.  Gaschurn) 

sowie alle Mitglieder herzlich willkommen. 

Ein herzliches Willkommen im Besonderen für Traugott Zint welchem eine seltene Ehrung 

beschert ist. 

Er stellt fest dass die Einladungen rechtzeitig verschickt wurden und somit die 

Beschlussfähigkeit gegeben ist. Er dankt der Jugendgruppe für die Übernahme der 

Bewirtung. 

Entschuldigt haben sich: Herbert Bitschnau (Bürgermeister von Tschagguns und 

Standesrepräsentant Montafon), Raimund Schuler  (Bürgermeister von St. Anton  i.M.),  

sowie Helga Fähsler. 

 

2.Genehmigung des  letzten Protokolls. 

 

Das Protokoll wurde zur Einsichtnahme vor der Versammlung aufgelegt und wird einstimmig 

genehmigt. 

 

3. Bericht des Vorstandes und Vereinsmitteilungen. 

 

Dieter berichtet: das Jahr 2016 ist  unfallfrei verlaufen. Der Winter 15/16 fing etwas zögerlich 

an mit wenig Schnee und dadurch einige Tourenausfälle,  der Sommer verlief  reibungslos. 

Einige Touren haben unter der Woche stattgefunden und wurden auch gut angenommen. 

Der Alpenverein legt großen Wert auf Fortbildung und möchte  den Standard der Ausbildung 

erhöhen.  

Die Jugendleiterin Birgit Marent hat die Ausbildung als Alpinpädagogin erfolgreich 

abgeschlossen und Kiara Reiter hat die Ausbildung zur Jugendleiterin gemacht.  

Im Silbertal hat es im Herbst einen tödlichen Unfall gegeben, bei dem ein Zaun entlang 

einem Wanderweg  nachgegeben hat. Es kann sein, daß es dadurch zu einer Änderung bei 

der Wegwartung kommt. 

Dieter und Franz waren im November beim Hüttenwirte Stammtisch in Gaschurn. Es gab  

interessante Informationen welche vor allem die AV- Hütten betreffen. 

 

Franz  Haag tritt nicht mehr an als Vorstandsmitglied, er wird uns weiterhin jedoch als 

Tourenführer erhalten bleiben. 

 

Johannes Haag, Wegwart des Arbeitsgebietes „Tilisuna“  legt sein Amt zurück, es wird jetzt 

eine neue Kraft gesucht.  Der Aufgabebereich umfasst die Wartung der Hüttenzustiege, die 

Tafeln vor dem Einwintern ablegen und im Frühjahr wieder aufstellen.  Alles zusammen sind 

es einige Tage Arbeit während des Jahres.  

Das Thema  Wegefreiheit und Jagd ist immer aktuell. Markierte Wege dürfen immer benutzt 

werden. Es gibt ein neuer Landesjägermeister.  

Die Kinder- und Jugendgruppe läuft bestens. Neuanmeldungen sind noch möglich. 

Der neue Vereinsraum im Keller vom Sternensaal ist von Herbert Gamon und Walter Zudrell 

schön ausgemalt worden. 



Die Homepage ist beliebt und wird gut besucht. Herzlichen Dank an die Betreuer, Karoline 

und Niklas. 

Der Ausflug  des Vorstandes und der Funktionäre im Herbst führte diesmal zu dem neuen 

Kraftwerk „Illspitz“. Mit Öffis ging es nach Meiningen und von da zu Fuß zum Illkraftwerk.  

Geschäftsführer Manfred Trefalt gab uns umfassende Informationen und „tiefe“ Einblicke in 

das Kraftwerk.  Beeindruckend war auch die Renaturierung von der Ill und sonstige 

Maßnahmen für den Umweltschutz. Ein geselliger  Ausklang fand im Gasthof „Löwen“ in 

Tschagguns statt.  

Gestorben ist Vereinsmitglied Judith Painsi, Dieter bittet die Versammlung um einen 

Gedenkminute. 

 

4. Kassenbericht 

 

Judith gibt  eine Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Vereins. Die 

Mitgliederzahl ist von 1211 auf 1265 gestiegen, was selbstverständlich einen Einfluss auf die 

Einnahmen hat. Sonstige Einnahmen kommen aus der Jugendförderung und aus der 

Kletterhalle, wobei  einige Beiträge für die Kletterhalle noch ausständig sind. Judith dankt der 

Gemeinde Schruns für die Förderung. 

Ausgaben sind unter anderem entstanden durch Ausbildungen: Florian Dönz : „das Tao des 

Kletterns“, Birgit Marent: „Übungsleiter Klettersteig“  und Übungsleiter „Skitouren“. Sonstige  

Ausgaben sind entstanden durch  die Anschaffung von Erste- Hilfe Paketen. 

Herbert  Gamon und Günther Gstettner  haben die Rechnungsprüfung für das Jahr 2016 am 

30.11.2016 durchgeführt. Geprüft wurden der Rechnungsabschluss vom Bezirk, sowie von 

der ÖAV Kindergruppe. Das Sparbuchguthaben von der Jugendgruppe ist  zu der 

Kindergruppe überwiesen worden. 

Die Rechnungsprüfer Herbert Gamon und Günther Gstettner haben die Kassenführung 

eingehend geprüft und für richtig empfunden. Sie danken den Verantwortlichen und der 

Schatzmeisterin für die  gewissenhafte Tätigkeit und stellen den Antrag die den 

Rechnungsabschluss 2016 zu genehmigen.  

Diesem Antrag auf Genehmigung des Rechnungsabschlusses und der Entlastung der 

Schatzmeisterin wird von der Versammlung einstimmig  angenommen. 

 

5. Entlastung des Vorstandes 

 

Der gesamte Vorstand wird von der Versammlung für das  vergangene Vereinsjahr 

einstimmig entlastet. 

 

6. Berichte 

 

Manfred Bitschnau (Hüttenwart der Tilisunahütte)  lobt die Familie Fitsch als Hüttenpächter. 

Es gab einen Übernachtungszuwachs von +10%. 

Der Umbau und die Sanierungen sind abgeschlossen.  Das nächste Projekt ist eine Revision 

der  Seilbahn. In Bezug auf Abwasser und Trinkwasser wird noch mit der Alpe Tilisuna 

verhandelt. 

Heinrich Hueter - Hütte: mit dem Wasser hat es in vergangene Sommer gut geklappt: es gab 

genügend Wasser. Der Rellstalbus hatte seine Fahrten schon am 2. Oktober eingestellt. 

Wegen dem Wanderbus gibt es immer wieder  Diskussionen. Der Klettergarten bei der Hütte 

ist fertig. Schwierigkeitsgrad 3+  bis  5-. Neben dem Saulakamin gibt es eine neue 

Kletterroute. 



 

In Abwesenheit vom Wegwart Richard Schoder erläutert Franz die Tätigkeiten von Richard 

mit seinem Team im Rellstal.  

Hannes Haag hatte im vergangenem Sommer berufsbedingt wenig Zeit gehabt und war 

außerdem verletzungsbedingt eine Zeit außer Gefecht, deshalb wurden im Wegwartegebiet 

Tilisuna nur das Notwendigste erledigt.   

 

Walter Zudrell und seine Bergfreunde waren sehr fleißig. Judith liest den umfangreichen  

Bericht vor. Auch im vergangenen Jahr war die Kindergruppe einen Nachmittag mit dabei 

und nach der Arbeit gab es dann Grillwürste. Walter dankt Dieter für den Ausflug im Herbst.  

 

Die Kindergruppe umfasst mittlerweile 35 Kinder zwischen 8 und 15 Jahren. 1x im Monat 

kommen sie zusamme;  die Betreuerinnen sorgen für ein  abwechslungsreiches Programm. 

 

Simon Haag: die „Gipfelschrenzer“  (Altersgruppe ca. 30 Jahre) bieten ein 

abwechslungsreiches Programm an, bei dem die Informationen unkompliziert über 

„WhatsApp“  verteilt werden, Ausschreibungen und Anmeldungen können so schnell und 

effektiv getätigt werden. 

 

Die Berichte der Touren- und Wanderführer werden zum Schluss kommen, begleitet von den 

Bildern.  

 

7.Ehrung langjährige Mitglieder 

 

Es folgen die Ehrungen: 25 Jahre, 40 Jahre, und 50 Jahre Mitgliedschaft  beim Verein, dazu 

siehe gesonderte Liste in der Beilage. Besonders hervorzuheben ist die 70-jährige (!!!!)  

Mitgliedschaft von Traugott Zint. Dies ist eine Seltenheit!  Franz lässt einige Leistungen von 

Traugott Revue passieren.  Er war ein guter Kletterer und in den 50er Jahren viel im Rätikon 

unterwegs.  Viele Erstbegehungen wurden von Ihm und seinem Seilpartner Franz Bachmann 

durchgeführt, beispielsweise gelbes Eck Ostwand, Gamsfreiheit Ost- und Westwand, kleine 

Sulzfluh direkte Nordwestwand.  

 

8. Neuwahlen 

 

Nach drei Jahren  stehen die Neuwahlen an. Franz Haag steht für eine Wiederwahl nach 

langjähriger Obmann- und Vorstandstätigkeit nicht mehr zur Verfügung.  

 

Er gibt ein kleinen Rückblick über seinen Alpenvereinszeit: 1971 kam er zur Alpenverein. Die 

Jungmannschaft,  unter Führung von Emil Isele, brachte neben der Kameradschaft viele  

prägende Erlebnisse. Er dankt Emil für die damalige Führung. Im Jahr 1981 übernimmt er 

selber die Jungmannschaft. Im Jahr 1998 fragt ihn Manfred Dönz ob er den Obmann 

übernehmen möchte. Diese Tätigkeit übte Franz ab dem Jahr 1999 bis zum Jahr 2011 aus. 

Nach 11 Jahren wird der Aufgabenbereich zu groß und im Jahr 2011, nach einer 

durchgeführten Statutenänderung, wird die Führung des Vereins gemeinsam vom Vorstand 

übernommen.  

 

Franz erinnert sich an prägende Ereignisse wie das Projekt „125 Jahre Alpenverein 

Montafon“, dieses Thema wurde gemeinsam mit den Montafoner Museen aufgearbeitet, der 

Geschichte von der Heinrich Hueter – Hütte (100 Jahre) und vieles mehr.  



 

17 Jahren lang war er Obmann und Vorstandsmitglied, er dankt den Vereinskammeraden  

für die gute Zusammenarbeit. Zum Schluss gibt er noch einen kurzen Rückblick auf die 

Entwickelung im Bergsport. Kameradschaft und das „Miteinander“ ist ihm wichtig. 

 

Franz führt durch die Wahlen und erklärt §9 der Vereinsstaturen. Es kommen keine 

Wahlvorschläge von der Versammlung. Daher schlägt Franz vor, die bisherigen 

Vorstandsmitglieder Dieter Kerbl, Judith und Toni Mangeng, Karoline Bertle sowie, neu, 

Birgit Marent für die kommende Periode als Vorstand einzusetzen. Dieser Wahlvorschlag 

wird von der Versammlung einstimmig angenommen und Franz gratuliert dem neuen 

Vorstand für dessen Wahl.  

   

Günther Gstettner und Herbert Gamon werden ebenfalls einstimmig wieder zum 

Kassenprüfer gewählt. 

 

9. Anträge 

 

Es sind keine schriftlichen Anträge eingelangt. 

 

10. Allfälliges 

 

Elisabeth Gaus berichtet vom Symposium: „Bergsport und Gesundheit“. Unter  den vielen 

interessante Vorträgen gab es einen über den Einfluss von Wandern auf schwer depressive 

Patienten: Nach regelmäßig drei Mal in der Woche wandern hatte man große positive 

Veränderungen feststellen können. Sie bietet an solche Wanderungen durchzuführen.  

 

Andi Schmidt, Obmann der Alpenvereinssektion Vorarlberg gratuliert Traugott Zint zum 70 

Jahre AV - Jubiläum. Er dankt Franz für seine langjährige Tätigkeit als Obmann und im  

Vorstand. Er berichtet, dass der Alpenverein, Sektion Vorarlberg sich für die kommenden 

Jahre ein Sparprogramm auferlegt hat, nachdem in den letzten Jahren viel investiert wurde, 

beispielsweise in die Tilisuna- und Heinrich-Hueterhütte. Auch wenn in der letztgenannten  

Hütte im vergangenen Sommer das Wasser kein Thema war, ist die Wasserversorgung 

künftig nicht gesichert. 

Nachhaltigkeit und Klimafreundlichkeit treten immer mehr in Vordergrund, ein anderes 

Thema ist ein vernünftiges Miteinander von Wanderer und Mountainbiker. 

Ausbildung ist wichtig, darf jedoch die Eigenverantwortung nicht ersetzen.  

 

Martin Netzer, Bürgermeister von Gaschurn grüßt und gratuliert den Jubilaren. Er spricht 

seine Wertschätzung für den Verein aus  und legt dar, wie wertvoll es ist mit Kinder in den 

Bergen zu gehen. Er wünscht  der Versammlung alles Gute und den Mitgliedern unfallfreie 

Bergerlebnisse.   

 

Franz dankt seiner Frau Margret für ihr Verständnis während seiner Vereinstätigkeit.  

 

Walter Zudrell fragt warum das Sonnwendfeuer am 18. Juni festgesetzt wurde, und nicht am 

24. Juni, dies war bisher der „traditionelle“ Termin.  

 

Die Zeitschrift „Bergauf“ wird neuerdings in einen Plastikhülle versendet. Die Redaktion von 

Bergauf hat dazu in der Jänner Ausgabe Stellung genommen. 



 

 

 

 

 

Um 21:30 Uhr schließt Dieter die offizielle Versammlung, 

 

Im Anschluss daran zeigen die Tourenführer noch Bilder von den durchgeführten 

Vereinstouren im vergangenen Jahr.  

 

Schruns, am 5. Jänner 2017 

 

Protokollant:                           Vorstandsmitglied: 

 

 

………………..                       ………………………. 

(Catharina Riep)                    (Dieter Kerbl)  

 

 

 


